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WElits dein Staate, 

« Zu Fremont beabsichtigt man die 
« Etablirung einer Tanmng Fabrik. 
s « Die Dante Telephongesellfchaft zu 

Paptllton hatte ihre jährliche Versamm- 
lung und erklärte eine 10 Prozent Divi- 
bendn 

· Staatsthierarzt Thomas tödtete in 

Time und Wahne Counties sieben 
serbe, welche von der Rohkrankheit be- 

fallen sparen. 

« Zu Nebraska City brannte William 
Leibalb’s Bäckerei theilweise nieder. 
Schaden etwa choo, mit theilweiser 

» Versicherung 
« Die Dempster Mill Manusarturing 

»So von Beatrice versanbte lehten Frei- 
tag eine Eatlabung Brunnensnaschinerie 
und Wink-wühlen nach Trangvaai. 

. Jn ben allgemeinen Waarenlaben 
von W. W. Kentp zu zairrnont wurde 
ein Einbruch verübt und Kleidungsftücke 
jeder Art, Schuhe u s. tv. in bedeuten- 
derO uantität gestohlen 

Wenn man an Verstopfung leidet ist 
ein prvmptes heilmittel nothwendig 
Dr. August Königs Hamburger Trop- 
sen verursachen bie gewünschte Wirkung 
ohne das System zu sehr anzugreitem sie 
erleichtern und reguliren. 

· Die Gesundheitsbebbrde von Ima- 
ha bat für den Monat August 157 Ge- 
burten zu verzeichnen unb 80 Todesfälle 
Von den Neugeborenen waren 84 Fina- 
ben und 73 Mädchen Von den gestor- 
benen sparen 36 unter. Jahren. 

« Die Rieaelei von Robert Klasse in 
Beatrice wurde lehie Woche sür diese 
Saifon geschlossen. Es wurden mäh- 
rend derselben ( Millionen Brick herge- 
stellt. Die Ziegelei beschäftigt während 
der Saisan etne bedeutende Anzahl vAr- 
heiter. 

« Der Secretiir der Vereinigung der 
Cannty sckarnisslire nnd Snperoisoren 
des Staate-, J P. Falter in Blatts- 
rnonih, war die lesie Woche beschäftigt, 
die Einladungen zu der am 8., Li. und 
lik. Dezember »in Grand Island stan- 

— findenden Conoeniion auszuichicken 
« Zu Si. Edwardg suchten Emer 

cher den Laden von Günther G Reedham 
heim, wo sie die Sase sprengten Sie 
erdeuieien ein paar Dvllarg Auch in 
die Oisice der Edwardg Bradiord Lam- 
ber Ca. wurde von den Kerlen heimge- 
sucht und die assenstehende Zofe durch- 
sucht, jedoch ohne Erfolg. 

« Die Farnam Stute Bank zu iiustis 
wurde von Einbrechern heimgesucht, wel- 
che den Geldfchrank sprengten, so daßs 
die Thür desselben über die Straße flog. i 

Die ganze Einrichtung wurde zerstörti 
Die Einbrecher, deren Zahl sechs war, 
erdentelen 04000. Man arretirte Einen 
nnd ist mit Bluthunden hinter den an- 

deren Kerlen her. 
« Hei Nebraska City waren John 

Durham nnd ein Kamerad aus der 

Jagd· Durham hatte einen alten Vor- 
derlader und als sein schwarzes Pulver 
alle wurde, bargte er sich etwas tauchte- 
ses Pulver non seinem Kameraden. 
Beim ersten Schuß erplodirte das Ge- 
wehr nnd wurde er selbst sowie auch sein 
Begleiter schwer verleyr. 

« Aus der Faun von W. M. Gran 
bei North Leop oerunglückte ein Manns 
namens Young bei der Arbeit an einers 
Intierniiihlr. Er wurde von einem» 
Treibriemen ersaßt und in die Maschi-! 
steti- aessnkien. Er brach beide Beine. 

mehrere Rennen, trug einen Schädeldruch 
davon und mehrere andere Verlehungem 
Wshtlchetnlich ifl er inzwischen gestorben- 

0 Lehten Freitag erhielt Or. ksced 
Mep in Omnha einen Drohdriel, welcher 
dle Forderung enthielt, nrn Idend des 

Esset unter einer qemssen Brücke s2500 
ln Gold zu deponiren, widrigenfalls 
RIcht die Mep Brauerei mittels Dyna- 
stlt ln dle Luft gesprengt werde· Mey 
destil- sich sofort nach dem Pollzeichel, 
welcher ihm surletlk dem Verlangen nach- 
zukommen, Ins geschah, während eine 

Unzahl Detektivs ans Wache gettettt spuk- 

den. Es knmiedoehNteme1nd, die Gotdg 
läcke zu holen. 

« Ja Fremont wurde Samstag Abend 
Zehn Stticklnnd, ein Angestellter ver 

»Im-mit Trldune, « ans dem Nachhausw 
wege von esnem Wegelagerer angehalten 
Und ersucht, feine Bnnrlchnft abzuliefern 
Unser Zettungsmenfch war natürlich 
M verblüfft, denn io was war ihm 
— nicht vorgekommen! Er kehrte felne 

n Teichen um« in denen sich nn- 

kels heller besond, denn ever will 
eine-r armen Zeitung-deucht 

l Seht entttnlcht machte sich 
; II des Its-de. 

Zu viel wuskulbfe Uebungen macht 
die Oiieder steif und schmerzhaft; für 
St. Jakobs Oel ist es jedoch eine leichte 
Sache die Muskeln wieder gelenkig tu 
machen. 

· Die Office des Grundeigenthumss 
agenten Geo. Looschen zu Fremont er- 

hielt einen Besuch von Einbrechern. Die 
Saie, welche offen war und nichts als 
Papiere enthielt, wnrde durchwühlt, so- 
wie alle Schuhläden und Fächer feines 
Schreibtisched. Schließlich wurde die 
Schreibrnaschine gestohlen. 

« Charles Cain in Beatrice hat ge- 
gen den Sheriff Waddington eine Scha- 
denersahklage für 02000 angestrengt. 
ist beklagt sich darüber, fälfchlich ge- 
fangen gehalten worden zu sein, schlechte 
kraft erhalten zu haben, daß er gezwun- 
gen gewesen sei zu schlafen wo Ungezies 
fer war, seine Verwandten hätten ihn 
nicht beluchen dürfen u. s. w. Tain ist 
ein im Polizeigericht sehr bekanntes Jn- 
dioiduuui. 

« Oberrichter Sullivan hat dieser 
Tage datt Urtheil eines gewissen War 
H. Palmer, der zu 7 Jahren Zuchthaus 
verurtheilt worden war, unter der An- 
klage, einen entlaufenen Stier sich ange- 
eignet zu haben, auf zwei Jahre herab- 
gefeyt. Richter Sulliaan sagte, die ge- 
gebene Strafe sei drakonisch und gan« 
und gar dent Verbrechen nicht angemes- 
sen 7 Jahre für den Diebstahl eines ent- 

laufenen, nicht 820 werthen Stierg ist 
auch ein bissel ftark und geben wir Oder- 
riater Sullivan völlig Recht- 

· Zwischen Fremant und Arlington 
auf der North-bestem Bahn fiel der 14 
Jahre alte Frank Yager, Sohn von Jo- 
seph Yager in ziemt-nd unter einen 
Frachtziig und erhielt Verletzungen, in- 
dem er einen Veinbrueb und einen ser- 

quetlchten Ellbogen davontiug. Er 
stahl sich die Fahrt, indem er zwischen 
zwei Frachtwagen fuhr-. Wegen einer 
nus dem Geleife besindlichen lKul) suhr 
der Zug plöblich langsamer und der 
Junge dachte,niiin habe ihn entdeckt, 
weshalb er bbiprang, dabei ober von 

dei Uchle eines Wagens getroffen wurde, 
mit obengenanntem Resultat. 

« Jn ledier Zeit sind Experimente 
gemacht worden für die Vertilgung von 

Gopheig und Prairtehunden, die in vie- 
len Gegenden so großen Schaden einrich- 
ten. Hi. Petri-i und Prof. Burnetu 
von der Stantg,-Beriuchgsarm machen in 
verschiedenen Gegenden, r. B. auch in 
lsaß Coiinty, die Experimente und so- 
weit niit gutem Erfolg Es wird ein 
Mittel angewandt, dug aus dem Ueber- 
dleibsel von Pinisch Gag gewonnen 
wird. Das wird sliissiger Form in die 
Erde gebracht wo sich die schädlichen 
Thiere aushalten. Der Dunst davon 

durchzieht die Höhlen und die Thiere 
ersticken sofort. Die Anwendung des 
Mittels soll sehr billig fein und nicht 
mehr alg 2 Cents per Acker kosten. 

« Bronin County hat einen kostspie- 
ligen Mordsrogeß un Hund, der auch 
kein Ende zu nehmen scheint. Am ti. 

April 1901 wurde David O. Luse er- 

schosseii und zwar von Fred M. Hang, 
einein Thieago ek- Northivestern Eisen- 
bahn Detettio, der einen Hastbesehl ge- 
gen Luse hatte, der sich jedoch der Ver- 
hastung widertehtr. Lule war ange- 
kiagt, ein Pferd getödtet zu heben, das 
einein Nachbarn gehörte. Es wurde ein 
aniiest abgehalten und die Coroners 
Jury iprach Hans srei, woraus man 

dachte, die Geschichte set zu Ende. Man 
hatte nber nicht mit den Knprieen der 
Großgeschivarenen gerechnet und im leh- 
ten Ma- krachten diese eine aus Todt- 
ichltxh ,.iutende Die-kleine are-en bereit 

Seifdem wurde die Sache im Gericht 
dreimal aufgerufen, doch auf Antrag det- 
Staates immer wieder verschoben dio 
kürzlich, wo eo zur Verhandlung kam- 
Wöhrend all dieser Zeit war Hans unter 

Obhut des Sherisss, bis etwa H Tage 
vor Beginn der Verhandlung, rvo man 

ihn gegen 810,000 Bürgfchaft auf freien 
Füßen ließ. Jetzt bei der Verhandlung 

sprachen die Geichworenen nach sieden- 
»siilndiger Sitzung den Angeklagte-i schul- 
jdig des Morded irn zweiten Grade. Es 
irvurde sofort ein Antrag für einen neuen 

Prozeß gestellt und wird am n. Novem- 
der darüber verhandelt werden. ( 

W Zsei von- Tode. 
.llniere kleine Tochter hatte einen fast todt- 

iichen sninll vvnikeuchhusten u. Bronchitis«, 
schreibt Frau W. K. Daviland von Innonh 
It. D. ., »aber all anderen Mittel sedlithlui 
gen, retteten toteir Leben mit Tr. Rings 
New Tissovery. niere Nichte, welche an 

Schwindiucht tn vors chrittenetn Stadium 
litt, get-tauchte edenia diese Medic m und 

Leute iit ne vollständig eiund. « rtnät 

ItItge als: und Lun en rankdeiten weichen 
r.tin s Ner idevpery wie var iet- get afee-deren edtrn aui Erden. Unsehlbae 

Erkaltun en. ssoc und Fl. soc LÆTLIM ra,ntirt TM- 

. Jafolge des Streits der Angestell- 
ten der Paeific Ervreß Co. waren die 
Erenmerieå von Popillion, Millnrd, 
Elkhorn, Waterloo und Volley in 
Schwulitäten gerathen, da die Ervreßge- 
fellschuft ihren Agenten die Weisung ges-( 
geden hatte, keine leicht verderblicheni 
Waaren für den Versondt anzunehmen 
Von den genannten Plätzen wird nun 

alltäglich viel Milch und Nahm nach 
Omoho gebracht und da nun die Ermes- 
gesellschast die Beförderung verweigert. 
stand es schlimm damit, ausgenommen 
in Papillion, von wo aus der Trans- 
port per Fuhrwerk bewerkstelligt ward, 
während die anderen Plätze zu weit find. 

S p ö te r. Jnfolge einer mit der 
Crearnery Comvany abgehauenen Kon- 
ferenz hat die Erpreßgesellschaft ihre 
Unordnung dahin modifiziri, daß die 
Milch und der Nahm non den genannten 
Plätzen befördert wird. 

i 

« Jn der Stadt Fremont treiben 
Diebe nnd Eindrecher in lehter Zeit ihr 
Unwesen besonders stan Lehten Frei- 
tag Morgen suchten sie den Laden von 

Eddy Brot« heim, in welchem Nussell 
Eddy stets schläft. Dieser wurde plöhx 
lich aufgeweckt und als er sich im Bett in 
die Höhe richtete. sah er einen Kerl vor 

sich stehen, der ihm einen Revolver vor- 

htelt und befahl, aufzustehen und die 
»Safe« zu öffnen. lsr stand auf und 
ging mit zur Sofe, öffnete dieselbe jedoch 
trotz wiederholter Drohungen, ihm das 
Lebenslicht auszudlosem nicht, indem er 

darauf bestand, die Comdtnotion nicht 
zu kennen. Schließlich gab der Ein- 
hrecher die Suche auf und verlangte nun, 
nach dem Lager von Seidenzeugen ge- 
führt zu werden. Dies konnte Eddy; 
nicht umgehen und nahm der Dieb meh-? 
rere Rollen des besten Seidenzeuges. 
Hierauf ließ er sich noch der Kleiderad- 
thetlung fuhren und annektirte drei Paar 
Dofen. Darauf ging es zur Thür und 
der Räuber befahl, dieselbe zu öffnen, 
was geschah und entfernte sich der Raub- 
geselle. Draußen warteten mehrere 
Kerle auf ihn. Der Dieb war durch 
ein Fenster hereingekonnnen 

Restes von der Paeltle Mitte. 
Ver Briefsack des Fabrikanten von For- 
ni’s Alpenkräuter Blutbeleber enthält. 
täglich Brieie aus allen WeltgegendenJ 
Falgender Brief non Portland, Oteg , 

dürfte für manchen unserer Leser von 

Interesse fein. Herr M. Lehnrr, 505 

Marihall Hi , fchieibt: »Es gereicht mir 
zur größten Freude, Ihnen Taktar, inei- 

nen aufrichtigften Tank abzustatten, für 
die große Hilfe die mir Ihre gute Medi- 
iin, der Blutbelebei, gebracht hat. Jch 
war nämlich l- Jahre lang mit heftigen 
Tlcückenfchmerren gepeinigt und keine Me- 
diiin hat nur geholfen, bis ich zu dein 
Vlutbeleber meine Zusiuchi nahm und 
als ich mehrere Flaschen von demselben 
gebraucht hatte, war ich vollständig oon 

meinem lahmen Rücken geheilt. Deg- 
wegen will ich nicht mehr ohne den Blut- 
beleber sein. « Jst keine Apothekerinedi- 
ein und wird nur durch Lokalagenten ver-H 
kauft. Um nähere Auskunft wende man 
sich an Dr. Peter Fahrney, 112 114 
So. Hohne Ave» Chicago, Jll. 

Taufe-de von Donat- 
habe ich ausstehen bei meinen Abonnem 
ten und zur selben Zeit Schulden, auf 
die ich Zinfen bezahlen muß. Daß dies 
nicht angenehm ist, kann sich Jeder den- 
ken und bin ich fest entschlossen, diesem 
Zustand ein Ende zu machen. Jch for- 
dere deshalb nochmals Alle die mir 
schulden, dringend auf, ihre Rückstande 
zu berichtigen. Es ist unmöglich, alle 
Abonnenten persönlich aufzufuchem wes- 
bald N i e m a n d darauf warten lallte 
daß ich selbst oder ein Reisender bei ihnen 
zum Kollekiiien komme, sondern Jeder 
der etwas schuldei, lollte ed d i r e ki 
e i n f eh i ik e n. Das Einfachste ist per 
Post-Money Order. 

Jch will unbedingt mein Geld hoben, 
da ich iin Laufe der allernächsten Zeit 
große Zablniigen zu machen habe und 
kein anständiger Mensch verlangen kann 
daß ich immer nnd immer wieder Geld 
borgen muß nnd Zinsen bezahle, wo ich 
genügend Gelder in bekommen habe und 
weiß, daß Jeder der itii ichuldei, mich 
bezahlen ksini1. ("-3 sind iadilofe kleine 
Summen, die füi nich jedoch ein Gio- 
ßeg ausmachen Jet- eimatie deshalb, 
daß Je be r sei ni« ichs-link so f o ki 

Zahlung machi, eo ni gen-is kein unbil- 
ligec Verlangen 

Achiungsvoll 
si. P- Wind-sind- 

Grand Island, Reb» Oktober 1903. 

sitt Liebesbrlef 
leiede Eu? nlchi interessiien wenn Jhr auf 
idet Suche eid nach einer garaniirien Salbe 
Mir Wunden oder Höniorrhoiden. Otto 
Dodd non Waden Mo» lchreidn ,Jch lin 
an einer bösen Wunde für über ein Jaäe Ober eliie chiel smikaiolbe kuriete e. 
Clistdie b e Salbe dei- Weih« Ue in 
W» both-los 

Lin-our und Umgegend. 

: Für die Dampf-Straßenwalze wur- 
de seht auf dem Heumarktplah ein 
Schuppen gebaut. 

I Jn der von Frau Joseph Haber ge- 
gen den Wirth Henrh Gieg angestreng- 
ten Klage wurde Gies freigesprochen. 
Es wurde in der Klage behauptet, daß Jofeph Haber, Mann der Klagerim ein 
Gewohnheitdtrinker fei und Gies ihm 
Getränke verkauft habe Die Jury be- 
stand aus folgenden Personen: Henry 
Pfeiff, E. B. Sau-her, D. M. Butler, 
Frank DuTell und W. E hardh. 

: Arn Freitag lehnt- Woche starb iin 
St. Elifabeth Hofpitul Schwester Ga- 
driele, deren Namen Elifabeth Banner 
war. Sie war feit langer Zeit lrant, 
indem sie vor etwa 5 Jahren bei einein 
Runaroay verunglückte und erholte sie 
sich nie wieder Ihre Heimath war zu 
Lafayette, Jud, wo ihre Mutter lebt. 
Die Boiftorbene war 18 Jahre alt und 
seit 20 tahren barmherzige Schwester 
Das Begräbniß fand am Montag statt. 

: Es hat sich nun glücklicherweise doch 
noch her-ausgestellt, daß die Staates-fan- 
behörde noch einen Ueberfchuß von etwas 
über 87000 aufzuweifen hat, während 
man lehthin meinte, es würden keine 
81000 übrig bleiben, doch fand man 

Fehler in der Rechnung und jetzt bei der 
Rachrechnung fand man das günstigere 
Resultat Die Totaleinnahinen der 

Fair, einschließlich Baar an Hand vorn 

letzten Jahre iin Betrage von 81,557.- 
42 waren 84:3,805.03 und die Ausga- 
ben, einschließlich permanenter Verbes- 
serungen für mehrere tausend Dollars, 
836,62-3.79· 

: Am Montag Morgen wurde auf 
dein Bahnhos der B. as M. Bahn hier« 
etwa in der Nähe von 5ter und S Stra- 
ße, der Seetionarbeiter Heinrich Sauer- 
milch überfahren und getödtet Er ging 
ans das Geleise, scheinbar ohne einen 
herannabenden Nangirzng zu sehen und 
wurde von demselben getroffen Sauer- 
welch welk As Jahoe alt, verheirathet und 
hat zwei Kinder Er war erst vor sechs 
Monaten von Rusiland gekommen und 
arbeitete seit etwa 59 Monaten sür die 
Bahn. Die zusammenberusene Corn- 
nerg Jury gab das Verdikt ab, daß der 
Tod durch Unsall verursacht worden sei. 

: »Der Postclerl J. L. Iteiendori.i 
welcher letzte Woche arretirt wurde wegen 
Beraubnng der Post, wurde von Bau-. 
degloinissär Marley unter Ilooo Bürg- 
schait gestellt sür sein Erscheinen vor den 

Punktes-Eioßgeichworenen. Franc P. 
Tarni-« und Rev. Louis Viper leisteten 
die Bürgschaft. Die Anklage ist basirt 
auf den Diebstahl eines Briefes oer 
IV JZ enthielt und an Per Dutton 
adressirt war, der ein hypnotischer Heil- 
künitler- ist und der bereits mehrerei 
Geldbriese neun-site Es wird angeH 
nomnien, daß Diesendors seine Dieb-F 
stähle seit wenigstens einein Jahre betrie- 
ben hat und hunderte von Geldbriesen 
geöffnet hat, um sich den Inhalt anzu- 
eignen. 

: Die Bank zu Pleasant Dale, vier- 
zehn Meilen westlich von hier wurde in 
der Nacht von Montag aus Dienstag von 

Einbrechern heimgesucht, welche die Sase 
sprengten und demolirten. Die Explo- 

sion war so stark, daß alle in der Nähe 
wohnenden Leute auswachten und sich so- 
soit nach derBanl ausmachten, doch sach- 
ten die Verbrecher das Weite ohne et- 

was erbeutet zu haben, denn sie hatten 
keine Zeit, den Geldbehalter in der Sase 
zu sprengen, in dem sich ein bedeutendei 
HU app- ----- Id Ir« c« D-« kl)-.-, 
--sI-·" V ------------- U-« Ven- 

tonimniß wäre beinahe oerhängnißvoll 
geworden iür Hrn. Mundhenke und des- 
sen Familie. Derselbe fuhr mit Fran, 
Sohn und zwei Töchtern kurz vor 5 Uhr 
durch Pleasant Tale out dem Wege nach 
Lincoln, um hier einen Frühzug zu er- 

reichen. Plötzlich ries Jemand hinter 
ihm her, zu halten, doch kehrte er sich 
nicht darein, sondern snhr ruhig seines 
Weges. Its er mehr Leute hinter sich 
hörte und eine Salve Schüsse aus ihn 
abgeseiiert wurden, trieb er seine Pferde 
an und entrann seinen Versolgern bis 
ruin nächsten Farcnhnus, wo er einkehr- 
·e. Die Versplger, welche in der Fa- 
milie die Einbrecher vermuthet hatten, 
huren dann auch hinterher und der Irr- 
ihuin klärte sieh aus. Glücklicherweise 
l)n.te nicht einer tser Schüsse weder die 
Jniassem noch den Wagen getroffen. 
Es ist Alles-»in Bewegung geseyt worden, 
nin die Einbrecher zu finden, aber soweit 
angeblich. Es sind 8500 Belohnung 
ausgesetzt von dem Staatsverein der 
Banilers und 8100 von der Bankerf 
Proteetioe Association, bei welcher die 
Snse versichert wer. 

—- Vlieher jeder Urt, sowie Zeitschrif- 
ten, beis. P. Uindolplh Grind Island. 

Grand 
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Unter-Pteis-Vctkauk 
geht mit Yolkdampf vorwärts-. 

Tausende von Dollarg wertls Waaren werden während diesem Ver- 

san zu einem niedrigereu Preis verkauft alS man dieselbe Sorte 
Waare anderswo bekommen kann. Jeder sparsame Käufer sollte 
sich diese ausgezeichnete Suargelegeuheit zu Nutzen machen. 

Dieser Verkauf endigt am Sonnabend 24. Oktober 
i 200 DollaesCoriets für Damen, Grö- 
ißen 18 bis 25, grau oder weiß, während 
diesemVerkauf, je« .. » ....l9c 

1000 Seide-Krawatten für Männer-, 
entweder Tecks oder Bau-J, alle Forten, 
wenh 25c bis 35c, jeht je ....... 15c 

Stanbakd Kamme, in dunklen und 
mittleren Farben, die Yard nur »Ach 

Tisch- Oeltuch, volle Breite, einschließ- i lich weiß, werth 18e, Verkaufspreig, die 
Yatd.. .12Ze 

Schwere doppelte wollene Fausthand- 
ichuhe für Damen in schwatz, das Paai 
zu» ·. l0c 

Neue seidene Gürtel mit oryditten 
Verzierungem wekih Joc, Verlauf-Zweig 
das Stück« ....25c 

Pekcale mepeis für Damen, alle: 
IGkößen und Farben, werih Hoc, Ver ! 
kaiifspkeig, je.. ..57c( 

Extra schweres Outing Flanell, 12jc 
werth, Verkaufspreis, die Yard .sk-cm 

25 Stücke halbwollene Kleidersioffe, 
doppelt gefaltet, 15c werth, Spezial, die 
Yatd zu ..................... 1 le 

16 Stücke gauzwallene Kleiderstvffe, 
einschließlich aller der neueren Materiale, 
überall zu 50c und 65c verkauft, Spe- 
zialpreis, die Yard zu. .. 39e 

ClatPs beste 100 Yard Nähseide, 
schwarz und alle Farben, während die- 
sem Verkauf, die Spule zu ..· ...... 5c 

Voll 1034 große, gute, schwere, baum- 
wollene Plautus-, das Paar ...... 50c 

Extra schwer gefließte Männer-Unter- 
kleidung, die gewöhnliche 50c Qualität, 
unser Untekpreig, je .......... ZIZC 

Mäuseerschuhe, entweder Vici oder 
thtentleder, weth bis zu Q:z.00, Unter- 
precs, das Paar ............ 81.95 

P. Martin Fa Bro. llry Eos s co. 
Grund Jstandsz größte Verkünfcr von Schnitt- 

und Ellcnwanrcn. 
Hiscbmucht um« Brsslhrnrilitn H Tummmml, wum Fin« p: nika bedient Hm wollt 

WINGERT x 

Mos· Klempner. 
105 Ukcst ZU Straße U chN l) ISI«Ale. Nl«Jlk. 

Alle m dass Klempnerfach fchlaspsnben Arbeiten uns-neu auf das Solcdeste 
ausgeführt zu mäßigen Preise-L 

Einrichtungen von Heijantagen für Gebäude, Ist-makes u. s. w. 
eine Spezialität. Lapi ung »nu- RomsnnnlOhka machen 

: Für das dritte Quartal diefes Jah- 
res berichtet Vofttneister E. N. Sizer 
eine Totaleinnahme von 848,232 79, 
oder Q6,224 06 mehr als in derselben 

Zeit des letzten Jahres, eine Zunahme 
von II Prozent. 

THE John Wittorff hat die 
Vertretung des »StaatH-Anzeiger und 
Herold« für Lincoln und Umgegend 
übernommen und nimmt Bestellungen 
für Adonneinents nnd Anzeigen entge- 

gn nnd quittiri für an ihn gemachte 
ezahlungen. Sein Gefchäftslokal ift 

Zimmer No. 6, Vohanan Block 
fikcke 10. und N Straße.) 

Hierfeldst werden auch Druckardetten 
jeder Art in Deutsch und Englifch ge- 
fchmackooll nnd nett ausgeführt. Preife 
mäßig. 

: Leuten Samstag Morgen beging 
Fri. Panfy Ballard, Tochter des frühe- 
ren Bankiers Elias E. Ballard oon 

Wilder, der jedoch ieht in itanfag weilt, 
wo er Gefchäfte hat, in der St. There- 
sa’s Pro-Kathedrate Selbftmord durch 
Einnehmen von Cardolfäure, die sie um 

etwa 8 Uhr in Feigenbaum’s Apotheke 
an 13ter und,O Straße gekauft hatte. 
Nachdem sie das Gift genommen hatte, 
ging sie zu einem Beichtstnhl und fagte 
Vater Boarnian was sie gethan. Die- 
fer theilte es fofort anderen in der Kir- 
che befindlichen Perfonen mit nnd wurde 

eich tirztltche Düife requirirt, doch ohne Erfolsz das Mädchen starb um 9:45. 

Zstetst konnte man die Todte nicht iden- 
tifiziren, doch in den ersten Nachmittags- 
stnndcn gelang es. Pansy Ballard war 
eine Studentin an der Universität nnd 
logirte bei Frau G. A. Hagensick an 
1323 S Straße. Sie hatte eine Stu- 
benaesährtin namens Anna Verges. 
Eine jüngere Schwester oon Pansy, 
Daisy, ist ebenfalls hier in Lincoln, 
wohnt aber bei Frau Schmidt an 410 
nördl. lit. Straße. Die Schwestern 
wohnten nicht zusammen, weil sie nicht 
zugleich, hieherkamen. Weshalb das jun- 
ge Mädchen, welches ain is. November 
das Iste Jahr vollendet hätte, die That 
beging, ist ein RäthseL Jhre Schwester, 
ihre Gesährtinnen nnd Bekannten sind 
sicher, daß keine Liebesassäre dahinter- 
steckt. Das Mädchen war stets still und 
reitweise melancholisch und datttt ihre 
Melancholie von der Zeit her, wo sie ein- 
tnal hypnvtisirt worden war, weshalb 
matt denkt, das Hypnotisiren habe einen 
schädlichen Einfluß aus sie ausgeübt. 
Jhre Angehörigen, sowie alle ihre 
Freundinnen und Bekannte waren be- 
greiflicherweise sehr erschüttert wegen des 

JVorsalles nnd der Mutter des Mäd- 
ichens, welche krank tsi, mußte das Ge- 
schehene mit größter Vorsicht mitgetheilt 
werden. Elias Ballard, der Vater des 
tobten Mädchens, kam Sonntag Abend 
von Kansas hier an. Er war sehr er- 

schüttert über das Geschehene. Die 
Leiche wurde Montag nach thber ge- 
bracht, aio am Dienstag bat Begräbnis 
stattfand- 


